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Der 2. Abschnitt.
Von Dalmatien, welches den Vcnetianern gehört:
Die Venetianer haben von Dalmatien nach und nach das

Meiste an sich gebracht. Zu merken sind:
1. TINEN, jetzo CLIM, Lat. Qima,etne vortrefiiche De-

siung, welche seit i6tz8- den Venetianern gehört, und einen
Bischof hat.

2. ZARA, Lat.Iaäerg, ehedessen die Hauptstadt von Dal¬
matien. Ein vestcr Ort mit einem Hafen auf einer Halbin¬
sel, woselbst ein Erzbischof ist.

3. NONA, eine Stadt und kleine Vestung, wo ein Bi¬
schof ist.

4. SEBENICO, Lat. 8edenicum, ein vester Ort mit einem
Hafen, allwo ein Bischof ist.

5. CLISSA, oder OLIS8A, eine Stadt mit einer vortref-
lichen Vestung, welche die Venetianer 1648. erobert haben.

6. 8ING, gat.Sinum, eine gute Bergvesiung überClissa.
7. TRAW, Lat. TiaAwium, eine Stadt mit einem Hafen

UNdBischoffe.
8.8PAEATR0, Lat.8palarrum, eine grose und vcste Stadt

. auf einer Halbinsel, allwo ein Erzbischof ist, unter welchem
die hiesigen Bifchöffe alle stehen.

g. SALONE, £&amp;lt;tf. Salona, eine uralte Stadt, allwo ehe¬
dessen die Könige vonJllyrien residirt haben.

10. NARENZA, gat Narentia, eine uralte bischöfliche
Stadt.

n. 0I0E0T, eine neue und gute Vestung auf einerIn-
sel in dem Flusse Marenza.

12. 0A8TEE N00V0, ein Stadtgen mit einer wichti¬
gen Vestung. ,

IZ. 0ATAR0, Lat. Laraea, ein Stadtgen mrt einer Ve-

siung und Bifchöffe.
14. BUDOA, eineHauptvestung und Bisthum.

. 15. CHERSO. 16.OSERO. 17. VEGLIA. 18. ARBE.

19. PACO. 20.MORTERO. 2i. LESINA, und 22. CUR-

ZOLA, sind meistentheils fruchtbare Inseln.
Der z. Abschnitt.

Von Dalmatien, welches den Türken gehört.
Die Türken besitzen etwas weniges von Dalmatien. Die

merkwürdigsten Oerter sind:


